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Einen Vogel gibt es, der selbst sich erzeugt und erneuert. Phoenix nennt der 
Assyrier ihn. Er lebt nicht von Frucht und Kräutern, sondern von Zähren des 
Weihrauchs, vom Saft des Amomum. Hat seines Lebens fünf Jahrhunderte die-
ser erfüllt, dann baut er sich selbst mit den Klaun und dem reinen Schnabel 
Ein NEst im EichEnGEzwEiG odEr auch im Wipfel der schwankenden 
PalmE. Hat Er Casia dort und diE ÄhrEn dEr schmiEGsamEn NardE, 
GElblichE MyrrhE dazu und GE- stoßenen Zimt unterbreitet, bettet 
er selbst sich darauf und endet in Düften sein Leben. Hier, so sagt 
man, entsteht aus dem Leibe des VatErs Ein klEiner PhoEnix, dEm 
ebensoviel an Jahren zu leben bestimmt ist. Hat sein Alter dem die Kraft es 
zu tragen verliehen, löst er des hohen Baumes Gezweig von der Last seines 
Nestes, trägt seine Wiege - und das Grab seines Vaters - er fromm, und wenn 
durch die flüchtige Luft er die Stadt Hyperions erreicht hat, legt er am heili-
gen Tor des Sonnentempels es nieder.

DEr HErr sprach im EVanGElium: „Vollmacht habE ich, EinzusEtzEn mEine 
Lebensseele und vollmacht habe ich, sie wieder an mich zu nehmen.“ Und die 
Juden regten sich auf über dieses Wort.  Es ist ein Vogel in Indien, Phoenix 
GEnannt. Nach fünfhundErt JahrEn fliEGt Er in diE WäldEr dEs Libanon und 
füllt seine Schwingen mit aromatischen Essenzen und zeigt sich dem Priester 
von Heliopolis im neuen Monat, im Nisan oder Adar, das heißt im Phamenoth 
oder Pharmuti.  Der Priester, dem er sich gezeigt hat, kommt und füllt den 
Altar mit Holz von Weinstöcken an. Der Vogel aber fliegt nach Heliopolis, 
beladen mit den aromatischen Essenzen, und steigt auf den Altar und ent-
zündet für sich das Feuer und verbrennt sich selbst.  Am folgenden Tag, 
wenn der Priester den Altar durchsucht, findet er einen Wurm in der Asche. 
Am zweiten Tag findet er ihn als Küken eines Vogels, und am dritten Tag fin-
det er ihn als ausgewachsenen Vogel vor, und dieser verabschiedet sich vom 
Priester und reist zu seinem Heimatort.  Wenn nun der Vogel solche Voll-
macht hat, sich selbst zu töten und wiederzubeleben, wie regen sich die un-
wissenden Juden auf über den Herrn, der da sagt: „Vollmacht habe ich, ein-
zusetzen meine Lebensseele und Vollmacht habe ich, sie wieder an mich zu 
nehmen.“  Der Phönix nun nimmt das Antlitz unseres Erlösers an: Indem er 
von den Himmeln kam, breitete er seine beiden Schwingen aus und trug sie 
voller Wohlgerüche das heißt voller vortrefflicher himmlischer Worte da-
mit auch wir in Gebeten die Hände ausbreiten und geistigen Wohlgeruch 
emporsenden durch gute Lebensführung.
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ow thE PhilistinEs Gathered 
together their armies to bat- 
tle, and they were gathered 

together at Socoh, which belongeth 
to Judah, and pitched between Socoh 
and azekah, in Ephes-dammim. ¶And 
Saul and thE mEn of IsraEl wErE 
GathErEd toGEthEr, and pitChEd in 
thE ValE of Elah, and sEt thE battlE 
in array aGainst thE PhilistinEs. 
¶And thE PhilistinEs stood on thE 
mountain on the one side, and Israel 
stood on the mountain on the other 
side; and there was a valley between 
them. ¶And there went out a cham-
pion from thE camp of thE Philis- 
tines, named goliath, of gath, whose 
height was six cubits and a span. 
¶And he had a helmet of brass upon 
his hEad, and hE was Clad with a 
coat of mail; and the weight of the 
Coat was fivE thousand shEkEls of 
brass. ¶And he had greaves of brass 
upon his legs, and a javelin of brass 
between his shoulders. ¶And the shaft 
of his spear was like a weaver‘s beam; 
and his spear‘s head weighed six 
hundRed shekels of iron; and his 
shield-bearer went before him. ¶And 
he stood and cried unto the armies 
of Israel, and said unto them: ‚Why 
do ye come out to set your battle in 
array? am not I a Philistine, and ye 
servants to Saul? choose you a man 
for you, and let him come down to me. 
¶If he be able to fight with me, and 
kill mE, thEn will wE bE your sErv-
ants; but if I prevail against him, and 
kill him, thEn shall yE bE our sErv- 
ants, and serve us.‘ ¶And the Philistine 
said: ‚I do taunt the armies of Israel 

this day; give me a man, that we may 
fight together.‘ ¶And when Saul and 
all Israel heard those words of the 
Philistine, they were dismayed, and 
greatly afraid. ¶Now David was the 
son of that ephrathite of Beth-lehem 
in Judah, whose name was Jesse; and 
he had eight sons; and the man was 
an old man in the days of Saul, strick- 
En in yEars amonG mEn. ¶And thE 
thrEe eldest sons of JEsse had gone 
aftEr saul to thE battlE; and thE 
names of his three sons that went to 
the battle were Eliab the first-born, 
and next unto him Abinadab, and the 
third Shammah. ¶And David was the 
younGEst; and thE three eldest fol- 
lowed Saul. ¶Now David went to and 
fro from Saul to feed his father‘s 
shEep at Beth-lEhem. ¶And the Phil- 
istine drew near morning and evening, 
and prEsEntEd himsElf forty days. 
¶And Jesse said unto David his son: 
‚take now for thy brethren an ephah 
of this parched corn, and these ten 
loaves, and carry them quickly to 
the camp to thy brethren. ¶And bring 
these ten cheeses unto the captain 
oF their thousand, and to thy breth- 
ren shalt thou bring greetings, and 
takE thEir plEdGE; ¶now Saul, and 
thEy, and all the mEn of IsraEl, arE 
in the vale of Elah, fighting with the 
Philistines.‘ ¶And David rose up early 
in thE morninG, and lEft thE shEEp 
with a keeper, and took, and went, 
as Jesse had commanded him; and he 
camE to thE barricadE, as thE host 
which was GoinG forth to thE fiGht 
shoutEd for the battlE. ¶And IsraEl 
and the Philistines put the battle in 
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a ließ David das Gefäß, das er 
truG, untEr dEm HütEr dEs 
GErätEs und liEf zum HEEr 

und GinG hinEin und grüßtE sEinE 
BrüdEr. ¶Und da Er noch mit ihnEn 
redete, siehe, da trat herauf der Riese 
mit Namen Goliath, der Philister von 
Gath, aus der Philister Heer und rede- 
tE wiE vorhin, und David hörtE Es. 
¶Aber jedermann in Israel, wenn er 
den Mann sah, floh er vor ihm und 
fürchtete sich sehr. ¶Und jedermann 
in Israel sprach: Habt ihr den Mann 
GEsEhen hErauftrEtEn? DEnn Er ist 
heraufgetreten Israel Hohn zu spre- 
chen. Und wer ihn schlägt, den will 
der König sehr reich machen und ihm 
seine Tochter geben und will seines 
VatErs Haus frEimachEn in IsraEl. 
¶Da sprach David zu den Männern, 
die bei ihm standen: „Was wird man 
dem tun, der diesen Philister schlägt 
und die Schande von Israel wendet? 
Denn wer ist der Philister, dieser Un- 
beschnittene, der das Heer des leben- 
diGEn GottEs höhnt?“ ¶Da saGtE ihm 
das Volk wie vorhin: „So wird man tun 
dem, der ihn schlägt.“ ¶Und Eliab, sein 
ältester Bruder, hörte ihn reden mit 
den Männern und ergrimmte mit Zorn 
wider David und sprach: „Warum bist 
du herabgekommen? und wem hast du 
die wenigen Schafe dort in der Wüste 
gelassen? Ich kenne deine Vermessen- 
heit wohl und deines Herzens Bosheit. 
denn du bist herabgekommen, daß du 
den Streit sehest.“ ¶David antworte- 
te: „Was habe ich dir nun getan? Ist 
mir‘s nicht befohlen?“ ¶und wandte 
sich von ihm gegen einen andern und 
sprach, wiE Er vorhin GEsagt hattE. 

Da antwortete ihm das Volk wie vor- 
hin. ¶Und da siE diE WortE hörtEn, 
die David sagte, verkündigten sie es 
vor Saul, und Er liEß ihn holEn. 
¶Und David sprach zu Saul: „Es ent-
falle keinem Menschen das Herz um 
dEswillEn; DEin KnEcht soll hingE- 
hen und mit dem Philister streiten.“ 
¶Saul aber sprach zu David: „du kannst 
nicht hinGEhen widEr diEsen Phili- 
stEr, mit ihm zu strEiten; DEnn Du 
bist Ein KnabE, diEsEr abEr ist Ein 
Kriegsmann von seiner Jugend auf.“ 
¶David abEr sprach zu Saul: „DEin 
KnEcht hütEte diE SchafE sEinEs Va-
ters, und es kam ein Löwe und ein 
Bär und trug ein Schaf weg von der 
HErdE; ¶und ich liEf ihm nach und 
schlug ihn und errettete es aus sei- 
nem Maul. Und da er sich über mich 
machtE, ErGriff ich ihn bEi sEinEm 
Bart und schlug ihn und tötete ihn. 
¶Also hat dEin KnEcht GEschlaGEn 
beide, den Löwen und den Bären. So 
soll nun dieser Philister, der Unbe- 
schnittene, sein gleich wie deren ei-
ner; denn er hat geschändet das 
HEEr DEs lEbEndiGEn GottEs.“ ¶Und 
David sprach: „der HERR, der mich von 
dem Löwen und Bären errettet hat, 
der wird mich auch ErrEttEn von 
diesem Philister.“ ¶Und Saul sprach 
zu David: „Gehe hin, der HERR sei mit 
dir!“ Und Saul zog David seine Klei- 
der an und setzte ihm seinen eher- 
nEn HElm auf sEin Haupt und lEGtE 
ihm sEinEn PanzEr an. ¶Und David 
gürtete sein Schwert über seine Klei- 
dEr und finG an zu GEhEn, dEnn Er 
hatte es nie versucht. Da sprach David 
zu Saul: „Ich kann nicht also gehen, 
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zodiacs

Annus erat decimum cum lunea  
repleverat annum.

missale lunea

nEw moon

   
First quarter 

moon
Full moon last quarter 

moon

♈ ♉ ♊ ♋
aries

widder
Taurus
stier

gemini
zwillinge

cancer
krebs

♌ ♍ ♎ ♏
leo

löwe
virgo

jungfrau
libra
waage

scorpius
skorpion

♐ ♑ ♒ ♓
sagittarius

schütze
capricorn
steinbock

aQuarius
wassermann

pisces
fische

neumond zunehmender
mond

vollmond abnehmender
mond



01
02
03
04
05

diEnstaG
mittwoch
donnerstaG
frEitaG
samstag

äGidius
abſalom
manſuetus
moſEs
herkules



06
07
08
09
10
11
12

sonntag
montaG
diEnstaG
mittwoch
donnerstaG
frEitaG
samstag

13. s. n. trinitatis
rEgina
maria geburt
bruno
soſthenes
protus
syrus



13
14
15
16
17
18
19

Sonntag
Montag
diEnstaG
mittwoch
donnerstag
freitag
samstag

14. s. n. trinitatis
kreuz erhöhung
nikodemus
euphemia
lambertus
titus
januarius



20
21
22
23
24
25
26

sonntag
montaG
diEnstaG
mittwoch
donnerstaG
frEitaG
samstag

15. s. n. trinitatis
matthäus
moritz
hoſEa
johannes empf.
klEophas
cyprianus



27
28
29
30

sonntag
montaG
diEnstaG
mittwoch

16. s. n. trinitatis
lioba, wenzel
michaEl
hieronymus

september♎ 30. Tage
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Mûsu tçvs dEbEsîs,
Svçtîts lai top tavs vârds,

Lai nâk tava valstîbâ,
tavs prâts lai notiEk 

kâ debesîs tâ arî virs zemes.
Mûsu dIeniðío maizi dod mums ðodien,

Un piEdod mums mûsu parâdus,
Kâ arî mçs piedodam saviem Parâdniekiem,

Un neieved mûs kârdinâðanâ, 
BEt atpEstî mûs no ïauna,

Jo tev piedEr valstîba, spçks un gods,
Mûþîgi, mûþos, 

Âmen!

Pater noster, Q ui es in caelis:
sanctificetur nomen tuum;

adveniat regnum tuum,
fiat voluntas tua

sicut in caelo  
et in terra.

Panem nostrum  
cotidianum da nobis hodie;

et dimitE nobis dEbita nostra,
sicut & nos dimitimus dEbitoribus nostris;

& ne nos inducas in tentationem;
sed libera nos a malo.

Quia tuum est 
regnum,  

& potestas, 
& gloria in  
saecula.
Amen!




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Mit DEn
besten 

WÜnschen 
FÜr ein 

gesUndes 
Und ErfolG- 

reiches 
neUes 
jahr
20 
04
  Mûsu tçvs dEbEsîs,

Svçtîts lai top tavs vârds,
Lai nâk tava valstîbâ,
tavs prâts lai notiEk 

kâ debesîs tâ arî virs zemes.
Mûsu dIeniðío maizi dod mums ðodien,

Un piEdod mums mûsu parâdus,
Kâ arî mçs piedodam saviem Parâdniekiem,

Un neieved mûs kârdinâðanâ, 
BEt atpEstî mûs no ïauna,

Jo tev piedEr valstîba, spçks un gods,
Mûþîgi, mûþos, 

Âmen!



important substitution rules
discretionary ligatures

advanced type setting facilities
contextual alternates

different total widths alternates and initial forms
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d E dE	 d I dI	 d R dR	 d S dS	 d T dT	 d U dU	 o C oC

Missale
Lunea

d E dE	 d I dI	 d R dR	 d S dS	 d T dT	 d U dU	 o C oC

d e de	 d o do	 d r dr	 o r or	 u r ur	 T T	 TT
d e de	 d o do	 d r dr	 o r or	 u r ur	 T T	 TT
D E DE	 D O DO	 D R DR	 O R OR	 U R UR

o E oE	 o F	 oF	 o I oI	 o R oR	 o S oS	 o T oT	 o S oS
o E oE	 o F oF	 o I oI	 o R oR	 o S oS	 o T oT	 o S oS

u C uC	 u E uE	 u F uF	 u I uI	 u R uR	 u S uS	 u T uT
u C uC	 u E	 uE	 u F uF	 u I uI	 u R uR	 u S uS	 u T uT

a æ Á Â Ä À Å Ã ă ā ą ǽ
a æ Á Â Ä À Å Ã ă ā ą ǽ

C	 E	 G	 V	 X	 - - - 

C	 E	 G	 V	 X	 hyphen

c99%	 e97%	 g98%	 v99%	 x97%	 forms

c	 e	 g	 v	 x	  - 
D   F   J   P   Q   T   U   Z
d   f   j   p   q   t   u   z
D   F   J95%P   Q   T   U   Z
d   f   j  p   q97% t84% u99% z

88%

sEQUiTUr, CElEbrETUr FEsTUm sancTi CallisTi-PadE.
sEQUitUr, CElEbrEtUr FEstUm sancti Callisti-PadE.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-Pade.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-Pade.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-Pade.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-Pade.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-Pade.
sequitur, celebretur Festum sancti Callisti-PadE.



 plain setting, no spacing modification made at all

Use it with caution!



latin forms alternative forms

numeral forms

ornaments

additional forms & currency symbols

mathematical operators

synthetic forms

puntuation & marks

miscellaneous, accents

superscript/superior & subscript/inferior

ligatures

roman numerals

zodiacs & moon phases
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           
       
• •        
     **    

¤ƒ ¢ $ £ ¥ €

+ − × ÷ = ± ≠ < > ≤ ≥ ≈ ¬ ¦ | ∞

℮ ∆ Ω µ π ℓ ∂ ∏ ∑ √ ∫ ◊

_— – - ' " ,’ „” ‹› «» / \
. … ‚ : ; · ! ? ¡ ¿ () {} []  

¶ † ‡  † § @ © ® ™ *     
`´ˆˇ˜¯˘˙¨˚¸˛ 

ſi ſſ ſſi ß tt TT &
de DO DR or ur
dE dI dR dS dT dU 
oC oE oF oI oR oS oT oU 
uC uE uF uI uR uS uT 

0123456789/0123456789

A A C d e F f g h i j J k l m 
n o P p q Q r s t T u U v w 
x y z Á Â Ä À Å Ã Ă Ā Ą Ǽ Ç 
Ć Č Ċ ð Ď Đ é ê ë è ĕ ě ė ē ę 
ğ ĝ ģ ǧ ġ ħ ĥ í î ï ì ĭ ī į ĩ ĵ ĸ 
ķ ł ĺ Ľ Ļ Ŀ ñ Ń Ň Ņ ŋ ó ô ö 
ò õ ŏ ő ō ǿ œ ŕ ř ŗ š ś ş ŝ 
ș ſ ŧ ť ț Ŧ Ť Ț Þ þ ú û ü ù ŭ 
ű ū ų ů ũ Ú Û Ü Ù Ŭ Ű Ū Ų 
Ů Ũ ẃ ŵ ẅ ẁ ý ÿ ŷ ỳ ž ź ż 

A Á Â Ä À Å Ã Ă Ā Ą Ǽ
¶ ¶ A D - - -  -  

♈ ♉ ♊ ♋ ♌ ♍      
♎ ♏ ♐ ♑ ♒ ♓

Ⅰ Ⅱ Ⅲ Ⅳ Ⅴ Ⅵ Ⅶ Ⅷ Ⅸ Ⅹ  
ⅰ ⅱ ⅲ ⅳ ⅴ ⅵ ⅶ ⅷ ⅸ ⅹ
Ⅺ Ⅻ Ⅼ Ⅽ Ⅾ Ⅿ ↀ ↁ ↂ Ↄ
ⅺ ⅻ ⅼ ⅽ ⅾ ⅿ ↀ ↁ ↂ Ↄ



tens
Qui UniGEnitum Filium Tuum 
nobis dedisti, ut nostram natu-
Ram assumeret, & hoc tempore 
DE pura virGinE nasCErETur; 
PraEsTa, QuaEsumus, uT nos 
rEGEnEraTi, FiliiQuE TuI PEr 

adopTionEm ET 
GraTiam FaCTi, 
spiritu sancTo 
Tuo  QuoTiDiE 
renovemur. Per 
EundEm Domi- 
num nosTrum 
Jesum christum, 
Qui teCum vivit 
& regnat in uni- 
TaTE EjusdEm 
spiritus sancti 
deus, Per omnia 
saeculla saecu-
lorum. Amen

omnipo
Deus
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